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Bekanntmachung der Landes -Berficherungs .Anstalt Hessen-Nassau
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

(8 34 der Jnvaliden-Versicherungrgesetzes vom 18.Juli 1899.)
. Sur Me «o« dem vorbezeichnetenReichsgesetze versicherungspflichtigenPer,onen im Streife

» « baben(Stabt) find für di- Z-it vom 1. Januar 1900 bis 31. D-z-mb-r 1910. vorbehaUUch
etwaiger anberwciter Festsetzung , nachbezeichncte Wochenbciträge zu entrichten , unb zwar:

1. Mitglicber der gemeinsamen

8 13 bcs Statuts •

cm c 1 v .'  srranifnroiie pur Die oei Dem
^eflebou des Bezrrks-Verbanbes des Regierungs-Bezirks
Wiesbaben beschäftigten Personen zu Wiesbaden.

8 5 unb 16 be» Statuts.

^ Wiesbaden b" Krankenkasse ber Glaser- Innung zu
. s Mitglieber-Klasse I
§ 13 be« Statuts „ n unb III

l .. IV unb V
4. Mitglieber ber Krankenkasse ber Küfer-Innung zu Wiesbaben.

c „ . _ I Mitglieber-KlasseI
§ 13 bes Statuts „ II unb III

( „ IV unb V
B- Mitglieder ber Krankenkasse der Fleischer- Innung zu

„ f Mitglieber-Klasse I
8 13 des Statut , i „ n und III

l ., IV und V
M ^ Eber ber Krankenkasse ber Schneiber-Jnnung zu

f Mitglieber-Klasse I
813 bes Statuts { „ n unb III

I .. IV unb V

Wiesbaden b<* flranftn( °ffe ber  Tischler - Innung zu
> Mitglieber-Klasse I

„ N
III

- . I „ iv unb V
° Wiesbaben̂ ®ran*tn*affe ber  Schuhmacher-Innung zu

. w ^ s Mitglieber-Klasse I
8 13 beS Statuts | „ n

I „ III unb IV
^ Wiesbabenb' r flranftnfafft  der Tapezirer-Innung zu

I Mitglieber -Klasse I

8 13 be, Statuts I » ^ 1
" IV unb V

9*’ Wiesbaben ®ranfcn,affe för bie  Bäcker-Innung zu
Mitglieber-KlasseI

Ps. Pf. Pf. Pf Ps
Ortskrankenkaffe zu Wiesbaden.

Mitglieder-Klasse I 14
„ II 1 - 20
„ III und IV I - — 24
„ V und VI I - — 30
. VII 1 - — — 36

Der Wschenbkltre- der,-n,g-n L-hnNasle.
IN welche der drechunderisache Biiraa des
nach den Slatuten für die Bemesiuna der
Kranlenlagen - Beiträge zu Grunde >u
legenden wirlljchen täglichen Arbeit«.

BerdiensteSfällt.

8 13 des Statuts

8 11 des Statuts

8 11 bes Statuts

II unb III
IV
V

9b- zu Wiesbaden̂ ®ranfenfâ t ^r bie Fuhrherren-Jnnung
k Mitglieber-Klasse I
I „ II

III
l „ IV

9e. Mitglieder der Krankenkasse für Tüncher-, Stuccateur-,Maler- unb Lackirer-Jnnung zu Wiesbaden
l Mitglieber-Klasse I

8 11 bes Statuts - II und III
I " V

10. Mitglieder der Krankenkasse ber Maschinenfabrik WiesbabenGes. m. o. H. in Wiesbaden:
Mitglieber-Klasse I

„ II
11. Mitglicber ber Postkrankenkassen. " m

Klasse I bei einem Tagelohn bi, einschl. 1.16 Mk. .
„ II b« einem Tagelobn von mehr als 1.16 Mk.

bis einschl. 1.83 Mk. . . . . . . .
• III bei einem Tagelobn von mehr als 1.83 Mk

bi, einschl. 2.83 Mk.
IV bei einem Tagelobn von mehr als 2.83 MI

bis einschl. 3.83 Mk. . . .
. V bei einem Tagelohn über3.83' Mk. . 1 ’ *,

12. Lehrer unb Erzieher.
a)  mit einem JahreSarbeitsverbienst bis zu 1150 Mk
b) ?-, 'L il?.e™3al )rtsarbcimeibicn{t von mehr als

12#. Hausbeamtinnen(Hausdamen, Haushälterinnen, Stützen)
sofern für diese Personen als Mitglieber einerK'anken-
kasse nicht etwa Beiträge einer höheren Lohnklasse zu ent
richten find
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Die woch-nbnirag - derjenigen Lohntlugk,
1 in welche der wirkliche Jahr «arb-it- -

verdienst sälli und zwar:

IS. Alle in Land- und Forstwirtschaft beschäftigten Betriebs-beamten
. biS
|350 Mk.
Il4Pf.

van
wehrul«

356 MI.
bi«

«SV Mt.

20 Pf.

von
wehr«I*

560 Mk.
bis

850 Mk.
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al?
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30 33i.

ron
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N'OMr.
ditz

.'000 Mk

36 Pf.

14. Alle übrigen in ber Laub- unb Forstwirtschaft beschäftigten
Personen, welche keiner ber in unserer Bekanntmachung
vom 14. Dezember 1899 unb deren Nachträgen aufgeführten
Krankenkassen angchören:

#) männlich.
b) weiblich. . .

15. Alle in sonstiger Weise beschäftigten Personen, sofern sie
einer ber vorerwähnten Krankenkassen nicht angehören:

a) erwachsene männliche Personen * .
b) „ weibliche „ .
c) Lehrlinge über 16 Jahre .
d) Lehrmädchen über 16 Jahre .

Für diejenigen Personen, welche als Loh» ober Gehalt eine
feste, für Wochen, Monate, Vierteljahre ober Jahre vereinbarte
baare Vergütung erhalten, find Beiträge derjenigen Lohnklasse
zu entrichten, in deren Grenzen bie baare Vergütung fällt, sofern
diese Beiträge höher sind, als die nach ber vorstehenden Be¬
kanntmachung maßgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklasse—als gesetzlich vorgeschriebe«
- ist allgemein zulässig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber unb dem Versicherten die Versicherung i»
5?.” L'hnklasse nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der
Halste desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach ber vorstehenden Bekanntmachung für den Per-filyerleti zu entrichten ist.

„ «..L 'I/jchtigen und rechtzeitigen Verwendung ber fälligen Beitragsmarken sind die Arbeit-
geber verpflichtet. Rechtzeitig geschieht die Verwendung nur bann, wenn sie bei jeder Lohnzahlung.

u'ib der Lohn gestundet wirb, bei Beendigung besDienst-
v-rhaltnisses ober am Schluffe eines jeden Kalenderjahres erfolgt. Den Arbeitgebern steht bas Recht
zu. bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die Hälfte ber Beiträge in Abzug zu
bringen. Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten LohnzahlungSperioben
entrichteten Beitrage erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht während ber ganze«
BeitragSwoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wochen-
beitrag zu entrichten, welcher den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht

B.ai b" •* b?H Beitrag nicöt selbst entrichtet, so hat derjenige Arbeitgeber, welcher
den Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig
»» Obreren die Versicherungspflicht begründenden Arbeits- unb Dienstverhältnissen so hasten alle

«Tfrff’r'v bie?°t tn  Wochenbkiträge. Die unterlassene Markenverwenbungs, damit entschuldigt werben, baß ein anderer Arbeitgeber, ber den Versicherten vorher
, Bettr-igsleistung verpflichtet gewesen sei. Versicherungspflichtige Personen sindNLt , hie Beitrage an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die volle»
' B<s' benJ “f Entrichtung ber Beiträge verpflichteten Arbeitgeber

wertet ssiib ® “ 8 bet  Halst - der Beitrags zu, wenn bie Marken vorschriftsmäßig ent.
Durch bas neue Jnvaliben-VersicherungSgefetzist bie VerficherungSpflicht ausgedehnt auf bi,

Lohn ober Gehalt beschäftigten Werkmeister, Techniker, Lehrer unb Erzieher, sofern ihr rege"
niaßlger Jahresarbeitsverblenst-000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer unb Erzieher an öffentlichen Schulen
ober Jmtalteit unterliegen ber Versichernngspflicht nicht, so lange sie lediglich zur Ausbildung für
ihren zukünftigen Beruf beichaftigt werben, ober sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension im Be¬
trage ber geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jährlich gewährleistet ist.

s. ? ,e  Versichernngspflichtergreift auch solche als Lehrer tätige Personen, welche aus dem
«tunbengeben bei wechselnden Auftraggebern ein Gewerbe machen(selbstständige Mnsiklehrer, Sprach
lehreru. t̂ w.), und zwar auch bann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen.

--- -- «-

1. Betriebsbeamte. Werkmeister, Techniker. Hanblnngsgehülfen unb sonstige Angestellte,
berei dienstliche Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erziehe^

'vfern ihr regelmäßiger JahreSarbeitsverbienst an Lohn ober Gehalt mehr
als 2000 Mk.. aber nicht über 3000 Mk. beträgt. y

2. Gewerbetreibe,ibe und sonstige BetriebSunternehmer. welche nicht regelmäßig mehr
«mH!* 1 « ?£ bTl titer  beschäftige,,, sowie Hausgewerbetreibende,
sie crsttcckt wörben̂ist b"^ ^ eichluß bes Bundesrates bie Versicherungspflicht auf

3. Personen deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht, sowie diejenigen, welche
nichtu°uterliegenb̂ Dienstleistungen verrichten unb deshalb ber Versicherungspflicht

„„--.n. . Bersicherte, bei denen die Voraussetzungen für,bie Versicherungspflicht unb Selbstversicheruna
aushoren, können die Versicherung freiwillig fortsetzen, sofern sie noch nicht bauernd erwerbsunfähig sind.

Die freiwillige Ver,icherung ist an die Entrichtung von Beiträgen einer bestimmien Lohnklasse
36̂ Pfcnwg ûi' ^ * dielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30 unb

c. '^ ur  Verwendung ber Beitragsmarken auf Grund ber Versichernngspflicht unb sich daran
fldbC Unb fÜr  die Selbstversicherung und deren Fortsetzung graue

stch. ergebende Anwartschaft erlischt, wenn während zweier
Jahre nach dem auf bei Q.iuttunfl§farte verzetchneten Ausstellungstag ein die Versicherungspflicht de-
or>̂-nb>"b^«ii!^ '^ ^ ĉ ^? ^d,̂ derbaltiiis ober die Weiterversicherung nicht ober in weniger als insgesamt
20 Beltragswochen bestanden bat. Bei ber Selbstversicherung unb ihrer Fortsetzung müssen zur Aufrecht-
crhaltunĝ ^ ^ ^ ^ ^ ^ dren̂ ber̂angegcbenen2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet werben.

Der Vorstand:
Riedesel Mrhr. , u Eisenbach,Landcs-Direktor.

-n- ddrltebenbe Bekanntmachung ist durch Bekanntmachungber Versicherungsanstalt vom
^druar l. I . hinsichtlich der Mitglieder der Küfer-, Fleischer-, Tischler-, Tapezirer- und Bäcker-

Judunlls-Krankenkasie abgeanbert unb hinsichtlich der Hausbeamtinnen ergänzt worben. Wir bringen
die Bekanntmachung in der neuen Fassung mit den, Bemerlen zur öffentlichen Kenntnis, baß die
Aenberungen init dem Tage der Veröffentlichung in Wirksamkeit treten. *

Wlesbaden , den 11. März 1904.
Der Magistrat.

_ _ _ Abteilung für Vcrsicherungssachen.
Bekantttmachurrg.

Der Römerberg vom Hirschgraben bis zur
Schachtstraße wird zwecks Umbaner des bestehenden
Straßenkannls auf bie Dauer der Arbeit für den
burchgehenden Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden, den 22. März 1904.
Der Polizei-Präsident, v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Thermalwasseileitnngen

bat in diesem Jahre in ber Woche vom 28. März
bis 2. April zu erfolgen. 6

Die Besitzer ber Leitungen werden hiermit
aufgefordcrt, wäarend dieser Jeit die erforderlichen
Reinignngsa beiten ausfübren zu lassen.

Wiesbaden , den 18. März 1904. *
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstallcn betreffend.

Vom1. Oktober ab werden die3 städtischer»
Volksväderan Wochentagen, außer Samstags und
Tagen vor Feiertagen,von 19- bis 29- Uhr Nach¬
mittags geschlossen. Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis Sevtember, Vor¬
mittags von7—>/-2 Uhr, Nachmittags von2'/- bis
8'/- Uhr. In den übrigen Monaten, Vormittags
von JS—1‘/>Uhr, Nachmittags von 1'/-—8 Uhr.
An Samstagen und Tagen vor Feiertagen sind die
Bader stets bis 9 Uhr Abends und auch von 1»/,
bis 2Ubr  geöffnet.

An Soun- und Feiertagen werden die Bäder
c„ie Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vor¬
miltag« geschlossen. Die Frauen-Abtheilung bleibt
stets von 2V-—4 Uhr geschloffen. *

Das Stadtbauamt.



K-tt- 2. 26 . Marx 1904. Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tngblatts. 6 . Jahrgang . Ua. 28.
Bekanntmachung.

Samstag , den 2«. März d. I . , nach¬
mittags. soll in der oberen Dotzheimerstraßedas
nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

1. 8 Apfelbaum-Stämme,
2. 5 Nmtr. Holz,
3. 140 Wellen/
4. 5 Hackklötze,
5. 3 Nußbaum-Stämme.

Znsaiiimenkunft nachmittags4 Uhr vor dem
Hause Dotzheimerstraße No. 106.

Wiesbaden, den 23. Mörz 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebanten

beschäftigten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der SSerficftc

rungs-Anstalt der Heffen-Naffauischen Bauacweiks
Berussgenossenschast für das 4. Vierteljahr 1903
über die von den Unternehmern zu zahlenden Ver¬
sicherungs-Prämien wird während zweier Wochen,
vom 21. l. M. ab gerechnet, bei der Stadihanpt-
kaffe im Rathause während der Vormittags-Dienst-
stunden zur Einsicht der Beteiligten offcngelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämien¬
beträge durch die Stadthauptkasse eingezogeu werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
kann der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung, gegen die
Prämienberechnnng bei dem Genossenschaftsvorstande
oder dem nach§ 21 des Bauunfallversichcrungs
«esetzes zuständigen anderen Organe der Genossen¬
schaft Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes.)

Wiksbade»,»den 16. März 1904.
_Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Tnncherarbeiten für den

Um- und Erweiterungsbau des Brunnen¬
kontors Hierselbst, Spiegelgassc No. 7, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebots-Formulare, Verdingungs-Unterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststnnden im Städtischen Verwaltungsgebäude
Friedrichstraßc No. 15, Zimmer No. 9, cingeschen,
die Angebots-Formulare ausschließlichZeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Pf., und zwar bis zum
31. März d. I ., von dem technischen Sekretär
Andreß bezogen werden.

Verschlossene nndmitderAufschrift,,K. A.80"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2. April 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungs-Formular eingercichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagrfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. März 1904.

Stadtbauamt, »Abteilung für Hochbau.
Verdingung

Die Ausführung der Glascrarbeiten (Los I)
und der Bcschlagsai los? erarbeiten (Los II)
für den Neubau des Leichenyauses mit
chemischem Laboratorium des städtischen
Krankenhauses hiersclbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebots-Formulare, Verdingungs-Unterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Städtischen Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße No. 18, Zimmer No. 9, cingeschen,
die Angebots-Formulare ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf. für jedes Loos von
dem technischen Sekretär Andreß, und zwar bis zum
31. März d. I ., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A. 72"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2. April 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Loos-Reihensolge— in
Gegenwart der etwa erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncn und aus-
gesulltcn Verdingungr-Formular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 17. März 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau
Stadt . Wasser -, Gas - und Elektr .-

Werke.
Von Mittwoch, den 23. März d. I .. ab be¬

finden sich in dem Hause Friedrichstraße 9:
a) von der allgemeinen Verwaltung

die Kasse, die Buchhaltung und die
Kokrverkanfsstelle, sowie

b) von der Wasserwerks-Verwaltung
die Bau-Bureans.

Zahlungen, sowie Bestellungen auf Koks,
Koksgrus und Teer werden daselbst von l[»9 bis
■-./*1 vormittags entgegengenommen.

Die Hauptverwaltungund der Betrieb sämt¬
licher Werke, sowie die Wache verbleibt Marktstr. 16.

Wiesbaden, den 21. März 1904. *
_ Die Direktion.
Wasserwerke der Stadt Wiesbaden.

Verdingung.
Für etwa 7000m Trinkwasserleitung, größten¬

teils von 400 mm l. W. sollen die Erd- und
Maurerarbeiten, die Rohrverlegung und die
.Stratzenwiederherstellung öffentlich vergebenwerden.

Angebotsvordruck, Bedinanngeuu. Übersichts¬
pläne können von der unteiznchnetcn Dienststelle
gegen Zahlung von8 Mk. bezogen werden.

Pläne der Einzelheiten sind auf dem Amts¬
zimmer des B-tricbSinspektors der Wasserwerke tut
Hause Friedrichstr. 9,1, einzusehen. Unternehmern
wird daselbst auch nähere Auskunft erteilt.

Angebote sind bis znm2. April 1904. mittags
12 Uhr. verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen an den Direktor der städt. Wasser-,
Gas- und Elekir.-Werke, Marktstraße 16, einzu¬
senden und werden in dessen Amtszimmer zu der
genannten Zeit in Anwesenheit etwa erschienener
Anbieter geöffnet. *

Wiesbaden, den 16. März 1904.
Der Direktor.

Wasser -, Gas - und Elcktr .-Werke
Bekanntmachung.

Im Hinblick ans die bevorstehende Zeit des
Wohnungswechsels wird hierdurch ans die
Beachtung des 8 12a der Bestimmungen über die
Abgabe von Gas znm Privakgebranche lautend:

„Der GaSabnchmer ist verpflichtet, iobald er
auf den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses
der Verwaltung mündlich oder schriftlich an-
zuzcigen und die rückständigen Beträge zu
zahlen. Meldet derselbe die Gasbenutzung nicht
ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung
auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt
oder der Uebergang der Gaseinrichtnngen ans
einen anderen Gasabnebmer von letzterem bei
der Verwaltung' des Gaswerks angemeldct
worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleich¬
zeitig ersucht, vorkommende Aendcrungen rechtzeitiganmelde» zu wollen.

Wiesbaden, den 22. März 1904.
_ Die Direktion.
Stadt , öffentl . Güter -Niederlage.

In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter
dem Accise-Amts-Gebäude,Neugasse 6a hier,werden
jederzeit nnverdorbcne Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pf. für je 80 kg
und Monat. Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhaltcrei, Eingang Nenqassc 6a, zuerfahren.
_ _ Städtisches Aceise-Amt.

Bekanntmachung.
. Der Betrieb der im städtischen Marktkeller ein¬

gerichteten Kaffecschänke soll für die Dauer von
zwei Jahren, beginnend baldigst, neu verpachtet
werden. Die Bedingungen können in unserer
Registratur Neugasse6a, Eingang Schulgaffe, in
der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags und von 3 bis 6 Ubr nachmittags ein-
gesehen werden. Bezügliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrist„Kaffecschänke"
binnen erner Woche abzngeben.

Wiesbaden, den 22. März 1904.
Städtisches Akziseamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziscrückvergütnngsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe diese?Monats
in der Absertignugsstelle, Nengasse 6a, Part ., Ein¬
nehmerei. während der Zeit von8 Vormittag« bis
1 Nachmittags und 3—6 Nachmittags in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. M. Abends nicht erhobenen
Akzise-Ruckvergütungen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto durch Postanweisungübersandt werden. *

Wiesbaden, den 12. März 1904.
_Städt . Akziseamt

Slmmholz-Kersteizemg.
Nachverzeichnetes Stammholz kommt

Dienstag , den 2 » . März d. Js .,
vormittags um 10 Uhr anfangend,
im Hattenheimer Gemeindewald, Distrikte
Betzenloch und Betzenkammer, zur
Versteigerung:

48 eichene Stämme von 120,81 km und
23 buchene „ „ 25,43 km.
Zusammenkunft bei der vorderen Kissel-

mühle. F 318
Hattenheim , den 22. März 1904.

Der Bürgermeister.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Samstag, den 26. März.

Vorbereitung zum heil. Abendmahl9lh Ubr
Pfr. Schußler.

Sonntag, den 27. März. (Palmar.)
Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Pfr . Schüßlcr.

Konfirmation und hl. Abendmahl.
Militär-Gemeinde1 Uhr: Div.-Pfr. Franke

Konfirmation und hl. Abendmahl.
Ab-ndgottesdienst8 Uhr: Kand. TecklenburgAmtswoche: Dekan Bickel.

Gründonnerstag, den 31. März.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Ziemeudorff.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Militär-Gemeinde4 Uhr: Div.-Pfr. Franke

Beichte und hl. Abendmahl.
Karfreitag, den1. April.

Militär - Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-Pfr
Franke.

Hanvtgotiesdienst 10 Uhr: Dekan Bickel. Nach
der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Abcndgottesdienst5 Uhr: Pfr. Schüßlcr. Nach
der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Tie Kollekte ist. für ein Gemeindehaus der
Marklkirchengemeinde bestimnit.

Abends8 Ubr: Geistliche Musik-Aufführung
des Ev. Kirchen-Gesang-Vereins. Eintritt frei.

Bergkirche.
Samstag, den 26. März.

Beichtgottesdienst 11 Uhr: Pfr. Becsenmeqer.
Sonntag, den 27. März. (Palmsonntag.)
Konfirmation und hl. Abendmahl 10 Uhr:Pfr . Veescnmcyer.
US. Das Schiff der Kirche ist für die Eltern

und Angehörigen der Konfirmanden reserviert.
Abcndgoticsdienst5 Uhr: Hilfspr. Eberling.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Beescnmeyer. Beerdigungen: Hilfspr/Eberling.
Giüiidonnerstag, den 31. März.

Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Grein. Nach
der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Karfreitag, den1. April.
Hauptgottesdienstl0 Uhr: Pfr. Vecscnmencr.

Nach der Predigt Beichte und hi. Abendmahl.
Abcndgottesdienst8 Uhr: Pfr. Grein. Nach

der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
KL. Die Kollekte ist für die Bekleidung armerKonfirmanden bestimmt.

Ningkirche.
Sonntag, de» 27. März. (Palmar.)

Hauptgottesdienst 10 Ubr: Pfr. Friedrich
Konfirmation und hl. Abendmahl.

Abendgottesdienst5 Ubr: Pfr. Risch.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Pfr. Risch.
Gründonnerstag, den 31. März.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Lieber. (Hl.Abendmahl.)
Kapelle des Paulincustifts.

Sonntag, den 27.März (Palmar.), vormittag»
9 Uhr: Hanvtgotiesdienst. 10*/« Ubr: Kinder
gottesdienst. Nachmittags4'/- Uhr: JungfrauenBerein.

Dienstag, nachmittags3*/a Uhr: Nähverein.
Gründonnerstag, nachmittags6'/» Uhr: Vor

bcreitung und Feier des bl. Abendmahls.
Karfreitag, vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst.

Evangelisches Bereinshaus, Platterstraße 2.
Sonntag, vorm. 11'/- Ubr: Sonmagsschnlc.
Nachmittagsi 'h Uhr : Versammlung junger

Mädchen. (Sonntagsvcrein.)
Abends8'/- Uhr: Versammlung für Jeder

mann(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abends8'/- Uhr: Gemein-

schaftsstunde.
Ev. Männör- und Jüngliiigsvcrein.

Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr.
Abends8'/- Ühr: Vortrag.

Montag, abends9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, abends8'/« Uhr: Vorstandssitzung.

Um9 Ubr: Bibclbesprechstunde.
Freitag, abends 8V- Uhr: Posaunenprobc.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eiugeladen.

Jugendverein.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Spieleu. s. w

Um 6 Uhr: Monatsversammlung. Besprechung
über einen Oster-Spaziergang und der am 17. April,
abend« 8 Uhr, stattfindenden Konsirmandcnfeier.

Dienstag, abends8'/- Uhr: Bibelstunde und
Gcsprächsprobe.

Konfirmanden und junge Leute unter 17 Jahren
sind herzlich eingeladeu.

Christlicher Verein junger Männer.
Vercinslokal: Bleichstraße3, 1.

Sonntag, nachmittags von3 Uhr an: Gesellige
Zusammenkunftu. Soldatenversammluuq. Abend«
8 Uhr: Vortrag.

Montag, abends9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends8*/« Uhr: Bibclbesvrcchung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibclbesprechung

der Jugend-Abt.
Donnerstag,abds. 9Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag, abends9 Uhr: Ges. Zusammenkunft.
Samstag, abends9 Ubr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Evangelisches Gemeindehaus, Stcingasse 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von
2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.

Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfrauen-Verein der Bcrgkirchen-Gcmcinde:

Nachm. 4- 6 Uhr.
Versammlungen

im Gemeindesaal des Pfarrhauses, An der Ring
kirchc 3.

Sonntag, vorm. 11'/- Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntag, nachm. 4'/-—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Sonntagsverein).
Montag, abends8 Uhr: Versammlung kon

irmierter Mädchen. Pfr. Risch.
Mittwoch, nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

des Nähvcreins.
Mittwoch, abends8'/- Uhr: Probe des Ring¬

kirchenchors.
Donnerstag, abends8'/«Uhr: Versammlung

konfirmierter Mädchen von Pfr. Lieber.
Katholische Kirche.

Palmsonntag. — 27. März.
Die Kollekte in beiden Kirche» im Hochamt am

Palmsonntag ist für den Bonifatinsverein, die
Kollekte am Karfreitag ist für den deutschen Verein
vom bl. Lande bestimmt.

Die drei letzten Tage der Karwoche sind strenge
Abstincnztage.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Erste hl.Messe um5.30.6.30, Amt7.30, Kinder-

gotteSdieust8.30, Palnienwcihc und Prozession9.80.
Darauf Hochamt mit Matthäus-Passion mit Chören
von C. Ett. letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm.2.15UhrChristeilIehrcmitAildacht(509).
Abends6 Uhr Fastenprcdigt mit Andacht(512).
Beichtgclegeiiheit. Palmsonntag Morgen von

5.30 an (nur für Osterbeichten». Montag und
Dienstag Nachm, von6—7. Mittwoch von 4—7
und „ach8 Uhr. GründoniikrStag von morgens
6 Uhr an. Karsamstag von 3.80—7 und nach
8 Uhr. Ostersonntag von morgens6 Uhr an.

Gründonnerstag. Erste Austeilung der hl.
Kommunion um6.30, danach halbstündlich. Feier¬
liches Amt 9 Uhr. Während des Tages ist stille
Anbetung des Allerheiligsten. Nachm/4 Uhr An¬
dacht der Erstkommunikanten. Abends6.30 mit
akram. Andacht(531).

Karfreitag. Beginn der hl. Zeremonien9 Uhr.
Passion nach Johannes mit Chören von C. Ett.
Popule meus von Vittoria. Nachm.4 Uhr Andacht
der Erstkommnnikanten. Abends6.30 Predigt und
Andacht.

Karsamstag. Beginn der hl. Weihen7.30 Uhr.
Feierliches Amt 9 Ubr. Abends 8 Uhr Aufer-
stchungSfeicrlichkcit(Gesgbch. Seite 174).

Maria-Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte6, Frühmesse 6,30,

zweite hl. Messe mit Predigt7.45, Kindergottesdienst
Palmenweihe, Prozession und Hochaink 10 Uhr.

Nachm. 2,15 Ubr Christenlehre mit Andacht
(509); Abends6 Uhr Fastenprcdigt mit Andacht(512).

Montag, Dienstag und Mittwoch sind die hl.
Messen um 6,30, 7,10 und 9,15 Uhr. 7,10 Uhr sind
Schulmcssen.

Montag und Dienstag Nachm. 6—7. Mittwoch
Nachm. 4—7 und nach8 Uhr. Gründonnerrtag
Morgen von 6 Uhr an ist Gelegenheit zur Beicht.

Am Gründonnerstag ist die erste Austeilung
der hl. Konimmnon um6.30, darauf halbstündlich.
Feierliches Hochamt ist um 9 Uhr, während des
ganzen Tages lst stille Anbetung des Allerheiligste».

Altkatholistiie Kirche, Schwalbacherstraße.
Palmloniitag, den 27. März, vormittag»

10 Uhr: Amt mit Bußandacht und hl. Kommunion.
Gründonnerstag, den 31. März, vormittags

10 Uhr: Amt und hl. Kommiinio».
Karfreitag, den1. April, vormittags l0 Uhr;

Liturgischer Gottesdienst. W. Kriminel, Pfr.
Goangelisch-lntfierifcher Gottesdienst.

Adellieidstraße 23.
Samstag, den 26. März, abends 8'/« Uhr;

Prüfung der Konsirmandenund Beichte.
Sonntag, den 27. März (Palmarnm), vorm.

9'/- Uhr: Predigt, Konfirmation». hl. Abendmahl.
Pfr. A. Jäger.

Christliches Keim, Westeildstraßc 20,1.
Jeden Mittwoch, abends 8'/-—9'/, Uhrt

Bibelstunde für Mädchen und Frauen.
Methodisten-Gemeinde. Friedrichstr. 36, Hth

Sonntag, de» 27. März, vormittags9'/«Uhr
Predigt über Offbg. Joh. 19, 11—16. Thema:
„Jesus ist Sieger!" 11 Uhr: Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr: Predigt über 1. Eorinthcr 1,
18—25. Thema: Das Wort von, Kreuz.

Diens'cig, abends8'/, Uhr: Bibelstnude.
Karfreitag, vormittag« 9"« Uhr: Predigt.

Abends8 Uhr: Predigt.
PredigerI . Schmeißer.

Kaptisten-Gemeinde, Oranicnstr. 54, Hth. Pt.
Sonntag, den 27. März, vorm. 'MO Uhr:

Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Nachmittags
4 Uhr: Hauptgottesdienst. Abends8 Uhr: Jung.
frauen-VersnmmInng.

In Dotzheim, Karrenweg 11, abends8 Uhr;
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends8'/- Uhr: Bibelstnndc.
Donnerstag, abends 8'/- Uhr: Übung des

Gesangvereins. PredigerC. Karbinsky.
Keilsarmer , Frankenstraße 13.

Jeden Abend8'/- Uhr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Veriammlung. Jedermann willkommen.
Deutschkathoiischr(freirelig .) Gemeinde.

Die nächste Erbaunng findet am Ostersonntagstatt.
Prediger Welker, Bülowstraßc 2,

Uusstscher Gottesdienst.
Samstag, abends5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag, vormittag? 11 Uhr: Heil. Messe.

6. Fastenwoche.
Mittwoch und Freitag, vormittags 10.45 Uhr:

Heil. Fasteniiieffe. Kleine Kapelle, Kapellenstr. 19.
Anglican Clturcli oF St . Aiigusline ot

Canterbury.
Frankfurterstrafee 3.

Palm Sunday: 8.30. 11. 5. (Claes at 4.
Instruction 6.)

Holy Week : Monday: 10.30. 11. Tuesday?
8. 11. and 6. Wednesday, 10.30. 11. 6. Maundy
Thurs : 8. 10.30. 11. 6.

Good Friday : Mattins & Ante-C. 10.30. Th«
Three Hours. Evg. 6.

Easter Even : 9.30 and 6.
Chaplain : Rev. E. J. Treble,

ICaiser-Friedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschilfahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35 bis

Cöln, 11.30 (Güterschitf) bis Coblenz.
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 20. F 329

Biebrich - Mainzer Danipfschiffahrt
Angnst Waldmanu.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Die Boote fahren vorläufig nur Sonntags und
Freitags.

Fahrplan ab 6. März 1904.
Yon Biebrich nach Mainz (ab Schlots) : 6* 9*

11 1 3 5 7f.
An und ab Kaiserstra&e-Zentralbahnhof.
Mainz je 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 830*
10* 12 2 4 6 73of;An und ab Kaiserstrafee-Zentralbahnhof*

Mainz je 5 Minuten später.
* Nur Freitags , f Nur Sonntags.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg -Amerika -Linie . F330
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
24./3. Schnellpd. Deutschland, 26. 3. Postd.
Belgravia, 2. 4. Postd. Pretoria , 9./4. Postd. Graf
Waldersee, 14./4. Postd. Blücher, 16./4. Postd.
Bulgaria, 21./4. Postd. Moltke, 23/4 . Postd. Penn¬
sylvania, 28/4 . Schnellpd. Deutschland, 30/4.
Postd. Patricia , 7./5. Postd. Belgravia, 12. 5.
Postd. Blücher. Nach Boston: 28/3. Postd
Bethania, 12/4. Postd. Bengalia. Nach Baltimore:
28/3. Postd. Bethania, 12/4. Postd. Bengalia
Nach Philadelphia : 1/4 . Postd. Arcadia, 15/4.
Postd. Alexandria. Nach Westindien: 24/3,
Postd. Syria, 28./3. Postd. Sardinia. 1/4 . Postd
Ascania. Nach Mexico: 24/3 . Postd. Syria,
26/3 . Pestd. Prinz Aug. Wilhelm. Nach New-
orleans : 2. 4. Postd. Mecklenburg. Nach
Montreal : 12/4. Postd. Teutonia. Nach Ost-
Asien: 29/3 . Postd. Nürnberg, 10/4. Postd.
Ambria, 20./4. Postd. Alesia, 30/4 . Postd. C. Ferd.Laeisz.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F329
Antwerpen-Nowyork-Dienst. D. „Finland*

am 19. März von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen. 11. „Kroonland“ am 19. März von New.
York nach Antwerpen abgegangen. D. „Zee.
/and“ am 21. März in Newyork von Antwerpen
angekommen. D. „Vaderland“ am 22. März in
Antwerpen von Newyork angekommen. — Ant¬
werpen - Philadelphia - Dienst. D. „Beigenland“
am 16. März von Philadelphia nach Antwerpen
abgegangen. D. „Rhynland“ am 18. März in
Antwerpen von Philadelphia angekommen.

Druck und Verlag d-r L. Schellenberg ' ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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